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Kurz informiert

Praxiswissen auf den Punkt gebracht.
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GI WW-Lehrgang

Der Energiebeauftragte im Autohaus
28. – 29.03.2023 in Würzburg

Profitieren Sie von der Erfahrung aus 500 Autohaus
beratungen des Experten Erich Koller.

Die Kosten für Strom, Gas, Heizöl und Wasser werden in Auto
häusern bisher oftmals nicht systematisch erfasst. Das war in der 
Vergangenheit kein Problem, weil diese Kosten weniger als ein 
Prozent der Gesamtkosten ausmachten. Aktuell machen sie aber 
schon fünf bis sieben Prozent der Gesamtkosten aus – Tendenz 
weiter steigend. Doch es gibt Einsparungspotenziale. 

Rücken Sie das Thema „Energiekostenoptimierung“ in den Fokus 
und etablieren Sie ein systematisches Erfassungs, Bewer
tungs und Senkungsprogramm.

Der neue IWWLehrgang liefert Ihnen bzw. Ihrem Energie
beauftragten das Rüstzeug. Sie lernen Möglichkeiten kennen, 
um Energiekosten kontinuierlich zu erfassen. Sie erfahren, wie 
Sie Ihre Zahlen mit denen anderer Autohäuser vergleichen. 
Wichtige Verbraucher werden erläutert, Optimierungsmöglich
keiten erarbeitet, Zuschussprogramme vorgestellt. Sie erhal
ten Tipps, wie Sie auf Ihr Autohaus zugeschnittene Vorlagen er
stellen – mit Ihren mitgebrachten Zahlen.

Termin 28. – 29.03.2023 

Zeiten Beginn 09:00 Uhr,  
Ende ca. 17:00 Uhr 

Ort Vogel Convention Center, 
MaxPlanckStr 7/9, 97082 Würzburg 

Teilnahmegebühr 1.080,00 € zzgl. USt.

Teilnehmerkreis 
Inhaber, Geschäftsführer, Energie
beauftragte, FacilityManager für  
Autohäuser bzw. AutohausGruppen
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Jetzt anmelden unter
energiekostenoptimierungautohaus.de

Kosten erfassen, Effizienzpotenziale 
erkennen, Kosten sparen sowie 
CO2Ausstoß mindern

Energiekostenoptimierung im Autohaus  
im Zeichen der Elektromobilität

	▶ Gewerbesteuer/Leasing
Wartung ist als teil der Leasingrate bei GewSt hinzuzurechnen

| Wartungskosten, die vertraglich auf den Leasingnehmer abgewälzt werden, 
sind Teil der Leasingrate und nach § 8 Nr. 1 Buchst. d GewStG bei der Gewer-
besteuer des Leasingnehmers hinzuzurechnen. Das hat der BFH klargestellt. |

Geklagt hatte eine GmbH, die Nutzfahrzeuge leaste und wiederum vermietete.  
Für diese Fahrzeuge übernahm die GmbH als Leasingnehmerin, wie vertrag-
lich vereinbart, die Wartungskosten. Strittig war die Frage, ob die aufgewen-
deten Wartungskosten im Rahmen von Leasingverträgen unter die gewerbe-
steuerrechtliche Hinzurechnung bei der GmbH fallen. Jetzt ist klar: Die Hinzu-
rechnung bei der Gewerbesteuer hat auch dann zu erfolgen, 

	� wenn es sich bei dem Leasingvertrag um einen atypischen Mietvertrag 
handelt, auf den die mietrechtlichen Vorschriften des BGB nicht vollum-
fänglich anwendbar sind, und

	� wenn die Leasingnehmerin die Wartungskosten aufgrund des Leasingver-
hältnisses sowie der Regelung im Leasingvertrag tragen muss.

Der Begriff der Leasingrate sei – wie bei Miet- und Pachtzinsen – in einem 
wirtschaftlichen Sinne zu verstehen, so der BFH. Das bedeutet: Zur Leasing-
rate gehören grundsätzlich auch gesondert in Rechnung gestellte Kosten für 
Instandhaltung, Instandsetzung, Verwaltung sowie umlagefähige Betriebs-
kosten (BFH, Urteil vom 20.10.20222, Az. III R 33/21, Abruf-Nr. 233433).

BfH positioniert sich 
zu Wartungskosten 
für Leasingautos

	▶ Geldwäscheprävention
registrierung bei der fiu ab 01.01.2024 für Autohäuser Pflicht

|  Autohäuser müssen bekanntlich einen Geldwäschebeauftragten sowie 
einen Stellvertreter benennen und den zuständigen Aufsichtsbehörden 
melden. In der Branche bislang aber weitgehend unbeachtet ist die Ver-
pflichtung, den Geldwäschebeauftragten und seinen Stellvertreter auch bei 
der Zentralstelle für Finanztransaktionsuntersuchungen (FIU) zu registrie-
ren. Das wird ab 01.01.2024 für alle Autohäuser Pflicht. |

Hintergrund | Bislang konnten sich Autohäuser bereits vorsorglich und 
freiwillig bei der FIU registrieren; verpflichtet, sich zu registrieren, waren sie 
aber nur, um Verdachtsmeldungen abgeben zu können. Hat Ihr Autohaus 
noch keine Verdachtsmeldung abgegeben, ist es folglich auch noch nicht re-
gistriert. In dem Fall sollten Sie sich registrieren, um zum 01.01.2024 vorbe-
reitet zu sein. Sie sollten das frühzeitig tun, weil ab dem zweiten Halbjahr 
2023 eine Flut von Registrierungsanträgen bei der FIU erwartet wird. Regist-
rieren Sie sich nicht, droht ein Bußgeld. 

PrAXiStiPP | Der Registrierungsprozess im Meldeportal der FIU (goaml.fiu.
bund.de) selbst ist kostenfrei und erfordert wenig Aufwand. Neben Ausweiskopien 
der Geldwäschebeauftragten und der Meldebescheinigung an die Aufsichtsbehör-
de, empfiehlt es sich, den (ohnehin für die Aufsichtsbehörde erforderlichen) Qua-
lifizierungsnachweis für den Geldwäschebeauftragter in Kopie einzureichen. 

frühzeitig im 
meldeportal der  
fiu registrieren

informAtion

Hier geht es 
zum Portal  

der fiu


